
Jahrbuch Naturschutz in Hessen 8: 43 – 80 Zierenberg 2003

43Jahrbuch Naturschutz in Hessen 8 (2003)

1 Einführung

Ausgehend von der Vegetation Thüringens hat BERG-
MANN (1951-1955) die Schmetterlingsfauna erstmals in
Leitarten eingeteilt. Er wollte aufzeigen, dass jeder
Vegetationstyp bestimmte Leitarten und Faltergemein-
schaften beherbergt. Sein Ziel war es, eine Synthese
von Faltergemeinschaften auf niedrigem pflanzensozio-
logischem Niveau herzustellen. Für die Übertragung auf
andere Bundesländer oder gar auf das gesamte Verbrei-
tungsareal einer Art besaß das Schema lediglich eine
eingeschränkte Verwendbarkeit, da die Zuordnung von
Falterarten zu Pflanzengesellschaften nur in wenigen
Fällen überhaupt möglich ist (BLAB & KUDRNA 1982, KRA-
TOCHWIL & SCHWABE 2001, RIECKEN & BLAB 1989). Erst mit
der Einteilung der Tagfalter und Widderchen Deutsch-
lands in Formationen haben BLAB & KUDRNA (1982) ein
Ordnungssystem entwickelt, das überregional Gültigkeit
besitzt. Hierdurch wurde es möglich, Tagfalter und Wid-
derchen nach ihren Habitatansprüchen zu ordnen und
für raumrelevante Planungen oder naturschützerische
Belange zu nutzen 

An dieses Ordnungssystem knüpfen wir an, das sich
in der Naturschutzpraxis bei ökologischen Gutachten
und Planungen gut bewährt hat. Das Formationssche-
ma wurde um die so genannten Nachtfalter erweitert.
Es soll dem Planer und Schmetterlingskundler erlau-
ben, die angetroffenen Arten in einem ökologischen
Kontext zu ordnen und regionalspezifische Leitarten mit
gleichen ökologischen Indikatorfunktionen zu vereinen.
Als Leitarten werden nach KRATOCHWIL & SCHWABE

(2001) euzöne oder stenöke Arten verstanden, die in
einem Biotoptyp oder einem Biotoptypenkomplex signi-
fikant höhere Stetigkeiten und meist auch höhere Abun-
danzen erreichen, als in allen anderen Biotoptypen oder
Biotoptypenkomlexen.

2 Grundlagen

Die Werke von EBERT (1991-2001), SBN (1991, 1997)
und WEIDEMANN (1986, 1988, 1996) bieten gute Grundla-
gen für eine Neuorientierung der Falterformationen unter
Einbeziehung der Nachtfalter. Neben der Literaturaus-
wertung sind es in hohem Maße die Geländeerfahrungen
der Autoren, die eine Formationsbildung ermöglichen. So
hat der Koautor seine Sammeltätigkeit in den 1930-er
Jahren im Sudetenland (heutiges Tschechien) begonnen
und sich bereits damals intensiv der Schmetterlingszucht
gewidmet. Nach dem 2. Weltkrieg siedelte er nach Süd-
hessen in den Kreis Bergstraße über, wo er Anfang der
1950-er Jahre seine Schmetterlingsbeobachtungen in
der Oberrheinebene, dem Odenwald und der Bergstraße
fortsetzte. Auch hier galt sein Hauptinteresse der
Schmetterlingszucht und dem Aufbau einer Lokalfauna

für Südhessen. Der Autor (E.) hat seine entomologischen
Aktivitäten Mitte der 1960-er Jahre im südlichen Oden-
wald aufgenommen, wo er bereits den Lichtfang betrieb.
Es folgten Jahre intensiver Beobachtung in der Unter-
mainebene, dem Messeler Hügelland, dem Reinheimer
Hügelland und dem Vorderen Odenwald. Die letzten
Jahre auch gemeinsam mit dem Koautor in der Hessi-
schen Oberrheinebene, dem Vorderen Odenwald und
der Bergstraße, ab den 1970-er Jahren bis heute regel-
mäßig auch in Unterfranken, Main-Spessart-Kreis. Natür-
lich konnten auch Erfahrungen vieler Auslandsaufenthal-
te bei der Einschätzung von Habitatbindungen verschie-
dener Falterarten genutzt werden.

3 Ordnungsschema

Mit Einteilung der Tagfalter- und Widderchenarten
Deutschlands in Formationen haben BLAB & KUDRNA

(1982) ein Ordnungsschema entwickelt, das eine erheb-
liche Straffung möglichst einfacher raumbezogener
Daten für das ökologische Anspruchsprofil der Arten
ermöglicht. Dabei entspricht der von BLAB & KUDRNA ver-
wendete Begriff Formation nicht dem in der Botanik
gebräuchlichen (KRATOCHWIL & SCHWABE 2001); vielmehr
ist hiermit die Gesamtheit der Arten, die in der Natur
zumeist miteinander vergesellschaftet auftreten oder auf
Grund vergleichsweise ähnlicher ökologischer Ansprü-
che vergesellschaftet sein können, gemeint. Der Falter-
formationsbegriff nach der Definition von BLAB & KUDRNA

(1982) wurde von uns um eine Feindifferenzierung
ergänzt, die Begriffe aus der Hessischen Biotopkartie-
rung (HLFWW 1999) verwendet, aber auch die Habitat-
bindung der Falter in der historischen Naturlandschaft
berücksichtigt. 

Die Formationszuordnung bezieht sich auf die Groß-
schmetterlingsfauna Hessens, sie kann unter Vorbehalt
aber auch überregional betrachtet werden. Für das
Gesamtareal einer Art besitzt sie dagegen lediglich eine
eingeschränkte Gültigkeit, da bekanntermaßen die diffe-
renzierte, typisierte Zuordnung von Leitarten zu Regio-
nen nach allgemein gültigen ökologischen Gesetzmä-
ßigkeiten des Biotopwechsels und der relativen Stand-
ortkonstanz verläuft (WALTER 1986). Dies kann bei ein-
tretender Klimaänderung innerhalb des Verbreitungsge-
bietes einer Art zu einem Biotopwechsel führen, durch
den eben diese Klimaänderung kompensiert wird. Eine
Offenlandart in Hessen kann beispielsweise in Südeuro-
pa zu einer Waldart oder umgekehrt eine Waldart zu
einer Offenlandart werden. 

3.1 Erläuterung des Formationsschemas

Für die Formationseinteilung wurden alle Groß-
schmetterlingsarten herangezogen, die in den Roten Lis-
ten Hessens verzeichnet sind und die in wichtigen Lokal-
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faunen und Publikationen der letzten fünfzig Jahre für
Hessen aufgeführt wurden (z. B. BROCKMANN 1986, KRIS-
TAL 1980, 1985, LEDERER & KÜNNERT 1961, 1963, 1964,
SCHMIDT 1988, SCHROTH 1984, 1985, 1987 1989, STEEG

1961). Weiterhin konnte über die Einsichtnahme in die
Schmetterlingssammlung des Senckenberg Museums
(Hessenfauna) die Liste der Falterarten Hessens vervoll-
ständigt werden. Die Tabelle 1 enthält auch Arten, die in
den letzten Jahren oder Jahrzehnten verschollen, viel-
leicht sogar ausgestorben sein können. Nicht mehr auf-
genommen wurden Arten, die im zwanzigsten Jahrhun-
dert in Hessen nicht mehr nachgewiesen werden konn-
ten, zu denen z. B. der Frankfurter Ringelspinner (Mala-
cosoma rimicola HBN.), das Kleine Ochsenauge (Hypo-
nephele lycaon ROTT.), der Pfaffenhütchen-Wellenrand-
spanner (Artiora evonymaria D. & S.) oder der Flecken-
bär (Chelis maculosa GERN.) zählen.

Die Nomenklatur und Systematik der Großschmet-
terlingsliste (Tabelle 1) orientiert sich an KARSHOLT &
RAZOWSKI (1996). Zur eindeutigen Zuordnung und zum
schnelleren Auffinden einer Schmetterlingsart wurden
die arteigenen Ident-Nummern aus der Liste von KARS-
HOLT & RAZOWSKI in Spalte 5, Tabelle 1 angegeben. Die
Einteilung der Falterarten Hessens in Formationen ist
das wichtigste Ergebnis der Tabelle 1. Das Formations-
schema von BLAB & KUDRNA (1982) wurde dahingehend
überarbeitet und erweitert, dass es auch für die so
genannten Nachtfalter zur Anwendung kommen konnte.
Die Tabelle 1 enthält Hinweise auf standörtliche und
nahrungsbiologische Ansprüche, um den besonderen
Charakter einer Art bei der Verwendung als Bioindikator
besser erkennen zu können. Dies beinhaltet z. B. den
Hinweis auf lebensnotwendige Requisiten in ihrem
Lebensraum, aber auch Angaben über die bevorzugte
Höhenverbreitung einer Art. 

Die Einteilung der Falterarten in das Schema der Fal-
terformationen erfolgt überwiegend nach den Habitatbe-
dürfnissen der Raupen. Hierdurch ergibt sich eine ein-
deutigere Charakterisierung des Lebensraumes, als bei
alleiniger Betrachtung der Imagines. Bei den oft in ver-
schiedenen Biotoptypen umherstreifenden Faltern
würde dies auch nur in den seltensten Fällen gelingen.
Die Unterteilung nach Offenland- und Waldarten erfolgt
nach folgenden Kriterien: Als Offenlandarten werden
Arten bezeichnet, deren Habitatansprüche über Wald-
lichtungen, kleinräumige Pionierstadien sowie Waldbin-
nen- und Außensäume hinausgehen, und die mehr oder
weniger großflächige Offenlandlebensraumtypen benöti-
gen. Die Unterteilung der Waldarten erfolgt nach Saum-
bewohnern, d. h. Krautfressern, die sich allerdings in
lichten Wäldern auch auf die gesamte Krautschicht
eines Waldes erstrecken können, nach Arten der Wald-
mäntel, also Arten von Mantelgehölzen, zu denen auch
Vorhölzer in einem entsprechenden Sukzessionssta-
dium zählen, und nach Waldarten der herrschenden
Baumschicht. Es ist uns bewusst, dass die Trennung der
Falterarten nach Strauch- und Baumschicht nicht immer
eindeutig erfolgen kann, insbesondere dann nicht, wenn
die Arten polyphage Laubholzbewohner sind. Der Baum-
schicht wurden nur die Arten zugeordnet, deren Raupen
überwiegend an Baumarten der 1. Ordnung fressen. 

Die Spalte 17, Tabelle 1 gibt die Falterformation an,
die für eine Art hauptsächlich zutrifft. In vielen Fällen
können Arten aber auch eine breite ökologische Amplitu-
de aufweisen, die im Extremfalle sogar dazu führen
kann, dass sie in allen Formationen auftreten können.

Wenn über die getroffene Zuordnung zu einer For-
mation eine starke Tendenz zu einer anderen Formation
erkannt werden konnte, wurde dies in Spalte 19 angege-
ben. Einigen Arten konnten unterschiedlichen Formatio-
nen gleichwertig zugeordnet werden. Als Beispiele für
Verschieden-Biotopbewohner können der Goldene
Scheckenfalter (Euphydryas aurinia ROTT) oder die
Haarstrang-Eule (Gortyna borelii PIERR.) angesehen
werden. Wenn Zweifel bestanden, ob eine Art dem
Offenland oder dem Wald zuzuordnen wäre, wurde in
der Regel dem Wald der Vorrang eingeräumt. Im
Wesentlichen wurden für die Tagfalten und Widderchen
die Formationseinteilungen von BLAB & KUDRNA (1982)
übernommen.

Darüber hinaus werden für die einzelnen Arten auch
Aussagen über die Nahrungsbreite ihrer Raupen getrof-
fen, die eine Differenzierung in monophage-, oligopha-
ge- und polyphage Arten erlaubt (Tab. 1 Spalte 20).

Als monophag werden nach SCHAEFER (1992) Arten
bezeichnet, die nur von einer einzigen Wirtsart (Mono-
phagie 1. Grades), solche, die von einigen Arten einer
Wirtsgattung (Monophagie 2. Grades) und solchen, die
von allen Arten einer Gattung leben (Monophagie 3. Gra-
des). Als oligophag werden Nahrungsspezialisten
bezeichnet, die an Pflanzenarten aus verwandten Gat-
tungen derselben Pflanzenfamilie fressen und unter
polyphag versteht man Arten, die von den verschieden-
artigsten Kraut- oder Gehölzarten leben können.

Weiterhin enthält die Tabelle 1 Angaben über den
Gefährdungsgrad der Falterarten nach den aktuellen
Roten Listen der Bundesrepublik (PRETSCHER 1998)
(Spalte 7) und Hessen (KRISTAL & BROCKMANN 1997, ZUB

et al. 1997, LANGE & ROTH 2000) (Spalte 6).

3.2 Formationseinteilung

Die Zuordnung der Falterarten zu Formationen
gestaltete sich nicht immer eindeutig, da die meisten
Schmetterlingsarten in Biotopkomplexen leben. Je nach
Sichtweise und lokalen Erfahrungen eines Schmetter-
lingskundlers können bestimmte, hier als Waldarten
bezeichnete Arten, auch als Offenlandarten angesehen
werden und umgekehrt. Die Formationseinteilung der
Falterarten Hessens, wie sie in Spalte 17 der Tabelle 1
dargestellt ist, erfolgt, wie bereits dargestellt, nach Lite-
raturauswertung und eigenen Erfahrungen. Gleichzeitig
wird der Versuch unternommen, die Habitatbindungen
der Falterarten in der Naturlandschaft Hessens anzuge-
ben (Spalte 18, Tabelle 1). Wir sind von der Überlegung
ausgegangen, dass sich die Zuordnung einer Falterart
als Offenland- oder Waldart in erster Linie nach ihrer his-
torischen Habitatbindung in der Naturlandschaft Hes-
sens richten sollte. Bei Betrachtung der Naturlandschaft
muss man in eine Zeit zurückschauen, in der der
menschliche Einfluss auf die Natur noch kaum spürbar
war. Dies trifft für das Atlantikum (5800 bis 3000 v. Chr.)
zu, als Mitteleuropa nahezu geschlossen mit Laubmi-
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schwäldern bedeckt war. Lediglich Felskuppen, Hoch-
moore, Flussufer und Flugsanddünen blieben mehr oder
weniger waldfrei. Menschliche Besiedelungen und grö-
ßere Entwaldungen spielten noch kaum eine Rolle. 
Die den Formationsbezeichnungen vorgestellten Zahlen
dienen der Kennung der Formationen in Tabelle 1.

1 Ubiquisten
Kulturlandschaft: Geographisch weit verbreitete Arten,
r- Strategen, Falter vagabundieren oder migrieren, Arten
besitzen Pioniercharakter und besiedeln die unter-
schiedlichsten Offenland-Lebensraumtypen. 
Naturlandschaft: Geographisch weit verbreitete Arten,
r- Strategen, Falter vagabundieren oder migrieren, Arten
besitzen Pioniercharakter und besiedeln die unter-
schiedlichsten Lebensraumtypen in frühen, gehölzfreien
oder -armen Suzessionsstadien. Als Habitate dienten
dynamische Flussauen mit Laufverlagerungen und weit-
räumigen Flussufern mit schütterer Vegetation auf Kies-
und Sandbänken. 

2 mesophile Offenlandarten 
Kulturlandschaft: Arten mittlerer Standortbereiche,
Grünland frischer Standorte, Ausdauernde Ruderalfluren
frischer bis feuchter Standorte, überwiegend artenreiche
Glatthaferwiesen
Naturlandschaft: dynamische Flussauen mit großen
Laufverlagerungen, Phasenmosaik-Flächen in geschlos-
senen Laubwäldern, große Windwurf-, Kalamitäts- und
Brandflächen, m. o. w. lange Offenhaltung früher Suk-
zessionsstadien durch Herbivoren

3 xerothermopile Offenlandarten
Kulturlandschaft: Trockenrasen, Magerrasen basenrei-
cher und saurer Standorte, Sandtrockenrasen, Borst-
grasrasen, Ausdauernde Ruderalfluren warm-trockener
Standorte, trockene Heiden
Naturlandschaft: Trockenrasen, Sandtrockenrasen,
Kies- und Schotterfluren an Flussufern dynamischer
Flüsse, trockene Hochmoorrandbereiche (Moorheiden),
Substrat- und Phasenmosaik-Flächen in geschlossenen
Laubwäldern (KRATOCHWIL & SCHWABE 2001)

4 hygrophile Offenlandarten 
Kulturlandschaft: Grünland feuchter bis nasser Stand-
orte, Hochstaudenfluren, Röhrichte, Riede
Naturlandschaft: Biberwiesen, dynamische Flussauen
mit Laufverlagerungen, verlandende Flussläufe, Pha-
senmosaik-Flächen in Bruch- und Auenwäldern

5 Arten von Laubmischwäldern ohne direkte Bindung
Gesamte standörtliche Breite von Laubmischwäldern
der planaren bis montanen Stufe ohne deutliche Bin-
dung an einen Waldtyp

6 mesophile Waldarten 
Kulturlandschaft: mesophile Laubwälder, Buchenwäl-
der mittlerer und basenreicher Standorte
Naturlandschaft: mesophile Laubwälder, Buchenwäl-
der mittlerer und basenreicher Standorte mit Phasenmo-
saikdynamik

7 xerothermophile Waldarten 
Kulturlandschaft: Buchenwälder trockenwarmer
Standorte, trockene Eichenmischwälder, Sandkiefern-
wälder, Edellaubwälder trockenwarmer Standorte, z. T.
auch sonnseitige Waldsäume mesophiler Wälder
Naturlandschaft: Buchenwälder trockenwarmer Stand-
orte, trockene Eichenmischwälder, Sandkiefernwälder,
Edellaubwälder trockenwarmer Standorte mit Substrat-
und Phasenmosaikdynamik, z. T. auch sonnseitige
Waldsäume mesophiler Wälder

8 hygrophile Waldarten 
Kulturlandschaft: wassergeprägte Laubwälder, Hart-
holzauenwälder, Weichholzauenwälder, feuchte Eichen-
Hainbuchen-Wälder, Bruch- und Sumpfwälder, Bachau-
enwälder (Arten der Schlucht- und Blockschuttwälder
erhalten eine zusätzliche Kennung *), z. T. auch schatt-
seitige Waldsäume mesophiler Wälder
Naturlandschaft: wassergeprägte Laubwälder, Harthol-
zauenwälder, Weichholzauenwälder, feuchte Eichen-
Hainbuchen-Wälder, Bruch- und Sumpfwälder, Bachau-
enwälder, Schlucht- und Blockschuttwälder* mit Sub-
strat- und Phasenmosaikdynamik, *), z. T. auch schatt-
seitige Waldsäume mesophiler Wälder

9 tyrphophile Arten der Hochmoore und 
Übergangsmoore

Zwergstrauchheiden, schütter mit Birken und Kiefern
bestandene Hochmoorrandbereiche

4 Betrachtung der Falterformationen
Hessens

In Mitteleuropa leben ca. 3600 Schmetterlingsarten
(GAEDIKE & HEINICKE 1999), von denen allein über 1450
Arten zu den Großschmetterlingen (Macrolepidoptera)
zählen. Nur 5,3 % der Schmetterlingsarten umfassen
Tagfalter. Für Hessen konnten 1051 Arten nach Litera-
turauswertung der letzten 50 Jahre ermittelt werden,
was 72 % der Falterarten Mitteleuropas entspricht.
Abzüglich der in Hessen als verschollen oder ausgestor-
ben geführten Arten in Tabelle 1 (vgl. KRISTAL & BROCK-
MANN 1997, ZUB et al. 1997 und LANGE & ROTH 2000) und
abzüglich der nach angegebener Literatur als verschol-
len vermuteten Eulenfalter (Noctuidae) und Spanner
(Geometriedae), beträgt die Zahl der aktuell in Hessen
lebenden Großschmetterlingsarten zwischen 1000 und
1020 Arten. Verteilt auf die einzelnen Falterfamilien
ergibt sich folgendes Bild, das in Abbildung 1 dargestellt
ist. Auf die Tagfalter entfallen dabei 123 Arten, auf die so
genannten Spinner (Widderchen, Bärenspinner, Schad-
spinner, Prozessionsspinner, Glucken, Herbstspinner,
Scheckflügel, Sichelflügler, Pfauenspinner, Schwärmer,
Zahnspinner, Eulenspinner, Schildmotten, Sackträger,
Fensterflecken, Glasflügler, Holzbohrer und Wurzelboh-
rer) entfallen 224 Arten, auf die Spanner 322 Arten und
auf die Eulenfalter 382 Arten. 

Die Abbildung 2 zeigt die einfache Unterteilung der
Falterarten Hessens in Wald- und Offenlandarten. Das
Ergebnis bestätigt die gehegte Vermutung, dass in dem
ehemals von Wald dominierten Hessenland auch heute
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noch die Waldarten trotz des großen Waldverlustes in
Überzahl auftreten. Zu dieser Einschätzung gelangten
auch BLAB & KUDRNA (1982) und BROCKMANN (1997)
bezüglich der Tagfalter. Auch CLAUSSNITZER (1999),
RENNWALD (1999) und SCHERZINGER (1996) vermuten,
dass der Großteil der Insekten Mitteleuropas ihre Pri-
märhabitate in Wäldern besaßen. Es ist kaum anzuneh-
men, dass sich die Vielfalt an Blütenpflanzen und ihre
Insektenwelt erst in den wenigen hundert Jahren anthro-
pogener Urbarmachung in Mitteleuropa etablieren konn-
ten. Nur wenige Blütenpflanzen sind eingewanderte Ele-
mente aus östlichen- oder südöstlichen Steppen oder
Reliktarten der durchschnittlich gegenüber der heutigen
Temperatur um 30C wärmeren postglazialen Steppenzeit
(SCHERZINGER 1996). Wir stützen die Annahme, dass
auch die Schmetterlinge überwiegend den Wäldern
zuzuordnen sind mit dem veränderten Aussehen des
Naturwaldes gegenüber dem heutigen Wirtschaftswald.
Der Naturwald war kein konstanter, gleichförmiger Wald-
bestand, sondern ein System, in dem Serien verschiede-
ner Sukzessionsphasen (Phasenmosaik) nebeneinan-
der auftreten konnten (KRATOCHWIL & SCHWABE 2001). Er
wies eine enorme Strukturvielfalt in horizontaler und ver-
tikaler Dimension auf (JEDICKE 1994). Großherbivoren
haben die frühen Sukzessionsstadien in vielen Fällen
noch einige Zeit auf mehr oder weniger niedrigem
Niveau gehalten (GERKEN & MEYER 1996). An diese
dynamische Waldentwicklung hat sich die Schmetter-
lingsfauna Mitteleuropas angepasst. Viele der heute die
Offenlandschaft besiedelnden Falterarten entstammen
ursprünglich den frühen Sukzessionsstadien dynami-
scher Wälder. 

Die Kultivierung unserer Landschaft für Siedlung und
Landwirtschaft bedeutete den Anstieg von anthropoge-
nen Ersatzgesellschaften und eine Begünstigung von
Arten der Krautsäume und halb offener Landschaften,
aber auch eine Zuwanderung von Arten, die es in Mittel-
europa bislang nicht gegeben hat. Wie groß ihre Zahl ist,
lässt sich mit Sicherheit nicht beantworten. Wir gehen
aber davon aus, dass die eingewanderten Arten lediglich
einen kleinen Teil der in Tabelle 1, Spalte 17 aufgeführ-
ten Offenlandarten umfasste. Durch die Waldnutzungs-
formen vergangener Jahrhunderte entstand eine park-
ähnliche Landschaft mit überwiegend oligotrophen und
mesothrophen Lebensraumtypen, die gleichermaßen

Offenland- wie Waldarten früher Sukzessionsstadien,
aber auch montane- und selbst tyrphophile Arten be-
günstigt haben. Diese werden in der Tabelle 1 als Arten
oligotraphenter Wälder bezeichnet. Insgesamt handelt
es sich dabei um mindestens 65 Arten (vgl. Tab. 1). Ihre
tatsächliche Zahl dürfte aber weitaus größer sein. Der
Höhepunkt an Standort- und Artenvielfalt offener und
halb offener Lebensraumtypen wurde Mitte des 19. Jahr-
hunderts erreicht (BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ 1997).
Die Wälder waren übernutzt, devastiert und verheidet.
Insbesondere für unsere Tagfalter dürfte diese Zeitspan-
ne besonders günstig gewesen sein (vgl. auch KUDRNA

1986 und BROCKMANN 1997). Eine planmäßige Bewirt-
schaftung der Wälder fand noch nicht statt. Erst vor etwa
200 Jahren, mit Einführung einer geregelten Forstwirt-
schaft, wurden die devastierten Wälder überwiegend mit
Kiefer, später auch mit Fichte und Douglasie aufgefor-
stet (PUCHERT 1991).

In den übernutzten Beständen war der Anteil an Pio-
nierbaumarten, Zwergsträuchern und Saumarten sehr
hoch, so dass sich dort Falterarten ausbreiten konnten,
die von Natur aus nur inselhafte Populationen innerhalb
unserer Wälder besaßen. Alte Wälder gab es so gut wie
nicht mehr. Was für die Schmetterlinge zum Vorteil
gereichte, entwickelte sich für andere Tiergruppen, die
an reife und totholzreiche Wälder gebunden sind (z. B.
xylobionte Käfer, Fledermäuse, Spechte), zum Nachteil.

Mit Aufgabe der historischen Waldwirtschaftsformen
zogen sich viele der bis dahin begünstigten Arten wieder
in ihre Primärhabitate zurück. Allerdings wurden viele
dieser ursprünglichen Lebensräume, die zumeist in
montanen Lagen oder in Hochmoorrandbereichen
lagen, durch menschliche Nutzung in den letzten 200
Jahren so sehr verändert, dass diese Arten heute auch
dort keine günstigen Lebensbedingungen mehr vorfin-
den. Als Beispiele für gravierende Veränderungen unse-
rer Umwelt seien die Trockenlegung der Moore und die
Umwandlung der Laub- in Nadelwälder angeführt (über
50 % der Laubwälder Hessens wurden in den letzten
200 Jahren in Nadelholzbestände umgewandelt). Aber
auch durch Einführung der „naturgemäßen Forstwirt-
schaft“ bleibt für Arten der frühen Sukzessionsstadien
auf so genannten Störstellen kein Platz mehr (WEIDE-
MANN 1989, SCHERZINGER 1996, CLAUSSNITZER 1999). Erst
durch die Winterorkane 1989/90 entstanden in Südhes-

Abb. 1: Darstellung der Schmetterlingsfamilien Hessens
in Prozent

Abb. 2: Einteilung der Schmetterlingsarten in Wald- und
Offenlandarten

Jahrbuch_2003_Inhalt  11.03.2004  16:00 Uhr  Seite 46



sen viele Windwurfflächen, die wieder Strukturvielfalt in
unsere Waldbestände brachten. In den Folgejahren
konnten z. B. der Große Perlmutterfalter (Argynnis agla-
ja),  der Hundsveilchenperlmutterfalter (Argynnis adip-
pe), aber auch der Trauermantel (Nymphalis antiopa)
wieder in der Ebene und im Hügelland vereinzelt ange-
troffen werden. Wie stark beispielweise historische
Waldwirtschaftsformen die Artenzusammensetzung der
Schmetterlinge bestimmten, hat der Autor (E.) noch in
den 1960-er Jahren im südlichen Sandsteinodenwald
erfahren, als dort der Weiße Waldportier (Brintesia circe)
die Kahlschlagfächen der Niederwälder besiedelte. Stell-
vertretend für viele andere Arten halb offener Landschaf-
ten auf nährstoffarmen Standorten, profitierte er von den
Lichtphasen dieses Waldtyps. Seine ursprünglichen
Habitate sind dagegen halb offene Steppenrasen und
Waldsteppen in Süd- und Südosteuropa (WEIDEMANN

1986). Die Umwandlung der Niederwälder in Fichten-
und Douglasienforsten ließ die Arten rasch aussterben.
Die verschiedenen Sukzessionsphasen der Niederwäl-
der wurden jeweils von einer bestimmten Leitartengrup-
pe besiedelt. Frühe Sukzessionsstadien wurden, neben
den bereits genannten Tagfaltern, z. B. vom Eichenspin-
ner (Lasiocampa quercus) und Vorwaldstadien vom Gro-
ßen Fuchs (Nymphalis polychloros), vom Trauermantel
(Nymphalis antiopa), vom Großen Eisvogel (Limenitis
populi) oder vom Großen- und Kleinen Schillerfalter
(Apatura iris und A. ilia) sowie vom Birkenspinner (End-
romis versicolora) genutzt. Eine noch größere Artenviel-
falt wird von Mittelwäldern berichtet (WEIDEMANN 1986,
TREIBER 2002). Hier ist die Kombination von Störung
durch Nutzung und Konstanz von Altbäumen und unter-
schiedlicher Entwicklungsphasen die Grundlage der
Vielfalt von Arten halb offener und offener Landschaften.

Dass man viele Arten heute nicht mehr in den
Lebensraumtypen antreffen kann, in denen sie noch bis
Mitte des zwanzigsten Jahrhunderts heimisch waren,
hängt mit den nachfolgend genannten Ursachen zusam-
men. In diesem Beitrag soll keine detaillierte Analyse
über die Rückgangsursachen einzelner Falterarten
angestellt werden, es sollen lediglich die wichtigsten
kurz andiskutiert werden, soweit sie zum Verständnis
der Formationseinteilung notwendig erscheinen. Diesbe-
züglich möchten wir auf die verschiedenen Ausführun-
gen z. B. bei BLAB & KUDRNA (1982), KUDRNA (1986), WEI-
DEMANN (1986, 1988), BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ

(1997) oder PRETSCHER (1998) hinweisen. 
Der gravierendste Faktor für den dramatischen

Rückgang vieler Arten stellt zweifellos die fortschreiten-
de Eutrophierung der Lebensräume dar, die unsere
Landschaft völlig zu verändern droht. Als Ursachen wur-
den Einträge von Stickstoff über die Niederschläge
erkannt, sowie in riesigem Umfange die mineralische
und organische Düngung des Offenlandes durch die
Landwirtschaft (JEDICKE 1994). Im Wald sind es die
hohen Stickstoffeinträge über die Niederschläge, aber
insbesondere die einsetzende Bodenbildung nach mehr-
hundertjähriger Aushagerung streugenutzter und bewei-
deter Wälder. Magere, lückenhafte Bestände werden
zunehmend von dominanten Stickstoffzeigern ersetzt,
die die Krautschicht der Wälder und deren Säume mitt-

lerweile z. T. vollständig bedecken (Entsaumung der
Wälder). In vielen Landesteilen spielt zusätzlich noch die
Einwanderung von Neophyten eine nicht zu unterschät-
zende Rolle. Gebietsweise werden wärmeliebende Wäl-
der, aber selbst Mäntel mesophiler Wälder, großflächig
von Robinie, später Traubenkirsche oder Götterbaum
besetzt, die die standortheimische Vegetation völlig ver-
drängen. Die zunehmende Eutrophierung der Land-
schaft übt auch einen Einfluss auf den Bewuchs mit sei-
ner Höhe, Dichte und Belichtung aus. Wie signifikant die
Bodentemperatur auf unterschiedliche Vegetationsstruk-
turen reagiert, wird anschaulich durch die Untersu-
chungsergebnisse von ZEHM (2003) in den Sandgebie-
ten um Darmstadt. Dies ist neben dem Verlust der Fut-
terpflanze, mit Sicherheit für viele Schmetterlingsarten
die wichtigste Rückgangsursache. Arten, die noch vor
Jahrzehnten den mittleren Standortbereich besiedeln
konnten, finden sich heute nur noch auf Halbtrockenra-
sen, die ihnen die notwendigen klimatischen Überle-
bensbedingungen bieten können. Dies wird bei Auswer-
tung der Habitatansprüche von Falterarten deutlich, die
in der aktuellen Literatur als Halbtrockenrasenarten
bezeichnet werden, in der älteren Literatur werden für
sie dagegen auch Habitate mittlerer Standortbereiche
genannt. Voraussetzung für das Vorhandensein be-
stimmter Arten sind demnach nährstoffarme Standorte
mit schütterer Vegetation und spezifischem Mikroklima
(WEIDEMANN 1989).

Weitere Beispiele für die Bindungen an klimatische
Sonderstandorte stellen Falterarten dar, die auf felsige
und steinige Lebensräume angewiesen sind. Arten felsi-
ger und steiniger Magerrasen waren in vielen Fällen
auch in offenen, lückigen Sandrasen verbreitet. Offener
Sand spielt mikroklimatisch die gleiche Rolle wie offener
Fels. Offene Sandflächen gibt es heute nur noch in
bescheidenem Umfang, so dass wir solche Arten meist
nur noch in felsigen Halbtrockenrasen antreffen können.

Natürlich sind auch gravierende Wechsel des Groß-
klimas für die Ansiedlung oder das Verschwinden von
Arten verantwortlich. Wie stark sich der Klimawandel
allein seit dem Mittelalter auswirkte, beschreibt BINNE-
WIES (1998) in seinem Artikel über die Waldgeschichte
des Spessarts. Extreme Kühlphasen mit starker Verei-
sung der Nordmeere oder Hitze- und Dürreperioden mit
Heuschreckenplagen wechselten in Mitteleuropa einan-
der ab. Diese Klimaextreme hielten oft Jahrzehnte an, so
dass in diesen Zeitphasen Falter aus geeigneten
Lebensräumen außerhalb Deutschlands, bzw. aus Refu-
gialräumen innerhalb des mitteleuropäischen Verbrei-
tungsgebietes, zuwandern oder sich bei ungünstigen
Bedingungen wieder dorthin zurückziehen konnten. 

Von den 1051 Großschmetterlingsarten die in den
letzten 50 Jahren für Hessen belegt sind, haben 119
oder 11,3 % ihren Verbreitungsschwerpunkt im submon-
tanen und montanen Höhenbereich, 24 Arten benötigen
Nadelholz als Raupenfutterpflanzen und 36 Falterarten
sind in ihren Präimaginalstadien auf Moose, Flechten,
Algen oder Pilze angewiesen. Als Wanderfalter, d. h.
Arten, die jährlich aus dem Mittelmeerraum nach Mittel-
europa einfliegen (Saisonwanderer), können 29 Arten
bezeichnet werden. 
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4.1 Offenlandarten

Die Offenlandarten Hessens umfassen 310 Arten
oder 29,5 % der Falterarten. Dass sich unter den hier
genannten Offenlandarten noch weitere Waldarten
befinden könnten, wurde bereits ausgeführt. Dies wird
auch bei Auswertung der Spalte 18 der Tabelle 1 deut-
lich, in der die Falterarten nach ihrer vermuteten Bin-
dung in der Naturlandschaft Hessens eingestuft wurden.
Bei der historischen Formationseinteilung beträgt der
Anteil der Offenlandarten 201 Arten oder 19 %.

Den größten Anteil der Offenlandarten stellen die
xerothermophilen Offenlandarten mit 177 Arten oder
17 % der Falterarten dar, die mesophilen Offenlandar-
ten umfassen 61 Arten oder 6 %, die hygrophilen
Offenlandarten 54 Arten oder 5 % und die Ubiqisten 18
Arten oder knapp 2 %. In diesem Zusammenhang muss
die Biotopvielfalt von Flussauen besonders hervorgeho-
ben werden, die Lebensraum für Offenlandarten trocke-
ner bis feuchter Lebensräume bieten können. Ein gutes
Beispiel hierfür stellen die Naturufer des Rheines im
NSG „Kühkopf- Knoblochsaue“ im Kreis Groß-Gerau
dar. Dieses Rheinauenschutzgebiet vermittelt einen klei-
nen Eindruck von der Biotopvielfalt dynamischer Fluss-
auen (vgl. BAUMGÄRTEL & ZEHM 1999). 

Bei Betrachtung der Nahrungsbreite der einzelnen
Arten fällt auf, dass die Formationen auf Sonderstandor-
ten den höchsten Anteil an monophagen und oligopha-
gen Arten besitzen. In diesen Formationen befindet sich
auch der größte Anteil an Spezialisten. Bei den xerother-
mophilen Offenlandarten beträgt der Anteil monophager
Arten 28 % und bei den hygrophilen Arten sogar 50 %.
Dagegen beträgt er bei den mesophilen Offenlandarten
nur 19 %. Von den 71 Falterarten Hessens, die felsige
oder steinige Requisiten in ihren Habitaten benötigen,
überwiegt der Anteil von Trocken- und Halbtrockenra-
senarten mit 42, gefolgt von den xerothermophilen Wald-
arten, die 25 Arten umfassen.

4.2 Waldarten

Von den 736 Waldarten, die in Hessen ermittelt wer-
den konnten, entfällt der überwiegende Anteil auf Arten
der Laubwälder. Die mesophilen Waldarten umfassen
198 und die Arten von Laubmischwäldern ohne
direkte Bindung 262 Arten, die xerothermophilen
Waldarten sind mit 132 Arten und die hygrophilen
Waldarten mit 133 Arten vertreten. Bei näherer Betrach-
tung der einzelnen Waldformationen ergibt sich folgen-
des Bild:
Bei den mesophilen Waldarten beträgt der Anteil an
Krautfressern 82 und der der Gehölzfresser 116 Arten,
bei den Arten von Laubwäldern ohne direkte Bindung
beträgt der Anteil der Krautfresser 118 und der der
Gehölzfresser 144 Arten. Die xerothermophilen Waldar-
ten untergliedern sich in 58 Krautfresser und 73 Gehölz-
fresser. Bei den hygrophilen Arten sind die Krautfresser
mit 47 und die Gehölzfresser mit 88 Arten vertreten. Bei
Betrachtung der Nahrungsbreite fällt wiederum der hohe
Anteil monophager Arten bei den hygrophilen Arten auf.
Er beträgt bei den hygrophilen Waldarten 40 %, bei den
xerothermophilen Arten 38 %, bei den mesophilen Wald-
arten 24 % und bei den Waldarten ohne direkte Bindung
nur 19 %. 
Der Anteil der Krautfresser unter den Großschmetter-
lingsarten Hessens beträgt insgesamt 621 Arten oder 59
%, wobei 308 Arten auf die Krautfresser der Wälder und
313 Arten auf die Krautfresser des Offenlandes fallen (s.
Abb. 4). Die Gehölzfresser umfassen 439 Arten.
In der Naturlandschaft Hessens wird der Anteil der Wald-
arten auf mindestens 845 Arten oder 80 % geschätzt.

5 Ausblick

Das hier vorgestellte Formationsschema für die
Großschmetterlingsarten Hessens erhebt nicht den
Anspruch bereits endgültig zu sein. Bei vielen Arten war
eine sichere Zuordnung zu einer Falterformation auf-
grund der bescheidenen Datenlage noch nicht möglich.
Unser Beitrag soll einen Einstieg zur Einteilung der
Großschmetterlingsarten Hessens in ein Formations-
schema bieten, das weiter präzisiert werden kann. Eine
Diskussion über sinnvolle Formationszuordnungen wird
auch in die Richtung geführt werden müssen, ob nicht
ein noch größerer Teil der Offenlandarten den Waldarten
zuzuordnen wäre. Mit Spalte 18, Tabelle 1 wurde bereits
in diese Richtung gedacht.

48 Jahrbuch Naturschutz in Hessen 8 (2003)

F 1 Ubiquisten
F 2 mesophile Offenlandarten
F 3 xerothermopile Offenlandarten 
F 4 hygrophile Offenlandarten 
F 5 Arten von Laubmischwäldern ohne direkte Bindung
F 6 mesophile Waldarten
F 7 xerothermophile Waldarten
F 8 hygrophile Waldarten
F 9 tyrphophile Arten der Hochmoore und Übergangsmoore

Abb. 3: Übersicht über die Falterformationen Hessens Abb. 4: Verteilung der Kraut- und Gehölzfresser auf die
Offenland- und Waldschmetterlingsarten Hessens
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